
Demenz trifft Alle

Herausforderungen für An- und 

Zugehörige verstehen lernen



Das Team im Beratungsmobil Demenz

Anne Brandt
Dipl.-Sozialpädagogin
Sozialarbeiterin und 
exam. Krankenschwester

Silke Steinke
Dipl. Pädagogin und
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Anneke Wilken-Bober
Dipl.-Sozialpädagogin
Sozialarbeiterin und
Krankenschwester



…weitere Kollegin, die uns im 
Hintergrund unterstützt!

Tel.: 040 / 609 264 21 

Telefonisch erreichen Sie uns in der Regel:
Dienstag bis Donnerstag zwischen 8.30 Uhr und 12.30 
Uhr.

Patricia Wende
Dipl.-Kauffrau,Verwaltung
und Terminvereinbarung



Demenz trifft Alle

-> Gesichter vieler bekannter Persönlichkeiten…



Herausforderungen für An- und Zugehörige
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Projektträger und Förderung

Das Beratungsmobil Demenz wird als Modellprojekt vom Ministerium für Soziales, Gesundheit, 

Jugend, Familie und Senioren sowie dem Spitzenverband der Pflegekassen gefördert. 

Die Alzheimer Gesellschaft Schleswig-Holstein e.V. beteiligt sich mit Spendenmitteln der NDR-

Benefizaktion „Hand in Hand für Norddeutschland“. 

Projektträger ist die Alzheimer Gesellschaft Schleswig-Holstein in Kooperation mit dem 

Kompetenzzentrum Demenz in Schleswig-Holstein.



Häufigkeit und Verteilung von Demenzerkrankungen in Schleswig-Holstein (Stichtag: 31.12.2018)
Visualisierung der von PD Dr. Jochen René Thyrian erfassten Daten durch das Kompetenzzentrum Demenz: Dr. phil. Teresa Cordes

https://www.demenz-sh.de/wp-content/uploads/2020/07/Demenzkarte_Stichtag_2018.pdf


Das Beratungsangebot ersetzt nicht die Beratung der Pflegekassen gem. § 7a 
SGB XI.

Die Beratung ist darauf ausgerichtet, die Ratsuchenden psychosozial zu 
begleiten

→ mögliche Hilfen aufzuzeigen

→ bei der Krankheitsbewältigung und 

→ der Begleitung von Menschen mit Demenz zu unterstützen.

Enge Zusammenarbeit und Kooperation mit den Netzwerkstrukturen vor Ort!



Für wen ist unsere Beratung gedacht?

- Menschen mit Demenz und/oder 
- Menschen, die sich Sorgen machen, 

dass sie eine Demenz haben könnten 

- An- und Zugehörige
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Ziele der mobilen Beratung
An- und Zugehörige, sollen unter anderem…

- durch Beratung und Weitergabe von Informationen entlastet und unterstützt 
werden

- zur Inanspruchnahme von Hilfs- und Unterstützungsangeboten motiviert werden

- Hinweise und Tipps zu Umgang, Kommunikation und Aktivierung des an Demenz 
erkrankten Angehörigen geben.

- Sich aussprechen und Sorgen, Nöte und Probleme thematisieren können

- Dahingehend beraten werden, dass die häusliche Situation stabilisiert und wenn 
gewünscht, ein Verbleib der erkrankten Person in der Häuslichkeit gefördert wird 
und/oder ggf. eine geeignete Versorgungssituation perspektivisch geschaffen 
werden kann.
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Das Beratungsmobil ist seit Mai 2021 

unterwegs!

Unser Fahrplan:

Mai 2021 bis Dezember 2021

im Kreis Dithmarschen

Januar 2022 bis August 2022

im Kreis Herzogtum Lauenburg

September 2022 – April 2023

im Kreis Plön

…und seit Juli 2021 bis Juli 2022  im Kreis Nordfriesland: 

Beratung der dänischen Minderheit auf dänisch



sowie der Alzheimer 
Gesellschaft im Kreis 
Dithmarschen e.V.

In Kooperation mit dem 
Pflegestützpunkt im 
Kreis Dithmarschen 

Mai 2021 bis Dezember 2021



In Kooperation:

Kreis Herzogtum-Lauenburg  - Januar 2022 bis August 2022

sowie der Alzheimer Gesellschaft 
Herzogtum Lauenburg e.V. 



Büchen: Bürgerplatz, Amtsplatz 1, jeweils am 1. Dienstag des Monats

Dassendorf: Amt Hohe Elbgeest, Christa-Höppner-Platz 1, 3. Dienstag

Sterley: Bürgerbüro des Amtes Lauenburgische Seen, Alte Dorfstraße 35, 4. Dienstag

Geesthacht: Bergedorferstrasse Nummer 37(a), jeden Donnerstag

Berkenthin: Markant, Oldesloer Straße 1, jeden Freitag

Ab 01. Februar 2022

Auftakt am 
27.01.2022 in 

Geesthacht



Kreis Plön 

In Kooperation mit dem 
Pflegestützpunkt im Kreis 
Plön 

sowie der Alzheimer Gesellschaft Kreis Plön, 
Selbsthilfe Demenz e.V.

September 2022 – April 2023



Beratung der dänischen Minderheit in Nordfriesland

In Kooperation mit dem 
dänischen 
Gesundheitsdienst für 
Südschleswig  

Seit Juli 2022 bis Juli 2032 

-im Kreis Nordfriesland

…und einer Kollegin aus 
dem Kreis, die uns auf 
Honorarbasis unterstützt.

Angelika Lies
Dipl.- Sozialpädagogin



Das Projekt wir evaluiert
Durch das KDA (Kuratorium Deutsche Altershilfe)
- durch Karten
- und Interviews



In der Zeit von Mai bis einschließlich September:

238 Beratungsgespräche
• davon 160 Kurzberatungen 

• und 78 ausführliche Beratungsgespräche
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Themen der Kurzberatungen
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Ausführliche Beratungen

• 65 % der Gespräche dauerten

zwischen 35 und 60 Minuten

• Überwiegend Frauen (51%) 

im Alter zwischen 60 – 64 Jahren













Zu uns kommen Menschen, weil Sie 
„im Vorbeigehen“ auf uns 
aufmerksam werden.



Zwischenfazit:

• Aufsuchende Beratung wird positiv angenommen.

• Es geht viel um „Basisfragen“.

→Wir müssen das Rad nicht neu erfinden!!!

• Durch die aufsuchende Beratung werden Menschen „im 
Vorübergehen“ erreicht. 

• Wir sind dort, wo die Menschen sind. Dass senkt Hemmschwellen.

• Wir erreichen Menschen, die noch nicht den Weg in eine 
Beratungsstelle gefunden haben. 

• Wir sind sozusagen Wegweiser ins Hilfesystem



So erreichen Sie uns:

info@demenzberatung-sh.de

Tel. 040-609 264 21
www.demenzberatung-sh.de

Hier können Sie 

einen Termin online

vereinbaren

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


